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gen mandjeä Selebrenbe bieten. Sou folbatifdjer
Sluffäff ung unb Routine legt febeä Statt 3mg«
nife ab.

Sn bem Srnjalt roirb befprodjen: ©ie Sefefjtä«

ertljeilung; bie Setjanbliing ber Untergebenen;
Sefirafungen; bie Sebanblung Setrunfener; Re^

oifionen (ober roie man bei unä fagt Snfpeftionen);
baä Seuetjmeu bei einem ©iebftabl in ber Korpo»
ralfajaft; Welbungen; Sßflidjten bei Seftrafungen;
bie Kompetenjen; bie Sßfliajten bei Kraufbeiten
unb UnglüdäfäÜen unb bie ©rljaltung eineä guten
©efunbbjitäjuftanbeä.

Slüe biefe Slbfdjnitte finb furj gefafet, entbalten
aber gleidjroobl baä SBiajtigfte für ben Unteroffi«
jier. Sllä Seroeiä rooüen roir bi" ben erften fol«

gen laffen. ©erfelbe ift betitelt: „Ueber Se*
febläertbeilung. (Sin Korporalfajaftäfübrer,
roeldjer bei feinen Seuten Slutorität baben roill,
mufe folgenbe ©igenfdjaften beftfeen: Sünftlidjfeit,
©eroiffenbaftigfeit unb ©idjerljeit im Sluftreten;
beim meljr alä Sefeljt unb ^nftruTttott roirft baä

gute Seifpiel, roelajeä ber Sorgefefete feinen Unter*
gebeneu gibt.

„Slutorität ift baä Slnfetjeu ber Sorgefefeten bei

iijren Untergebenen, ©be ein Sefebl gegeben roirb,
foü er überlegt fein ; ein unüberlegter Sefebl fommt
unflar unb unbeftimml Ijerauä unb ift tjäufig un«
auäfüljrbar. ©in überlegter Sefebl ift flar unb

beftimmt. ©in unflarer unb unbeftimmt gegebener

Sefebl trägt fajon beu Keim jum Ungeljorfam
in fidj.

,,©ie Sluäfütjrung eineä Sefe-jlä foü übcrroadjt
roerben; fo oerbinbert man Ungeljorfam. ©ie
meiften Wenfajen oerlangen eine Kontrole, einen

©pom, fonft laffen fie in ibrer Slrbeit naaj. ©aä
liegt im ©tjovafter beä Wenfajen begrünbet, ganj
roie bie itjm angeborene Reigung jum Söfen.

„©er Korporalfajaftäfübrer foü Sefeble nur in
bienfttidjen Slngelegenbeiten erteilen, ©tbt er Se*
feble ju perfönlidjen §ülfäleiftungen, fo madjt er

fidj beä Wifebraudjä ber ©ienftgeroalt fdjulbig,
j. S. toenn ibm Scuu*nb bie ©tiefet auäjtetjen foüte,
feat fiaj ber junge Sorgefefete Slutorität oerfdjafft,
fo roirb ber Untergebene einen SBunfdj roie einen

Sefebl anfeben. Um baä ju erreiajen, mufe bie

©djulung am erften Sage ber RefruteneinfteÜung
beginnen, ©er Refrut mufe ju guten Wanieren
unb ju Slufmerffamfeiten gegen feine Sorgefefeten
berangejogen roerben. Bü cen erfteren gebort bei«

fpieläroeife, bafe ber ©olbat nidjt in baä 3immer
fpudt, bafe er füt baä Reinigen bet Rafe ein Sa»

fajentuaj benufet; ju ben lefeteten, bafe er oljne

Slufforberung baä oerlorene Safdjentudj ober einen

•£,anbfdjub bem Sorgefefeten auftjebt, bie Surfte
Ijolt, um ujn ju reinigen, roenn er fidj fdjmufeig
gemaajt tjat. SDie befte ©rjietjttng ift baä gute
Seifpiel."

Wöge biefer furje Sluäjug alä ©mpfeljlung bienen.

(gifegenoff eifdjftft.

— (Set ©eiterotbcfebt für ben XruppettjufatnmcnjnQ ber

VIII. Sioifion) fp crfajfencn. ©erfelbe cntfjält :

I. ©ic Ordre de Bataille bet VIII. ©blpon.

II. ©le jugetljeilten Sruppen, at«:
©ufbcntcmpagnfe SRt. 12, ajauplm. «Hiebet.

©eb(tg«attiflctltrcgintcnt, SWajor Buan.

SBerwaltungelompagnlc Slx. 6, SWajor Sdjcrtcr.
SRcfrutcnbatalllen Slx. 6, SWajot ©eltlnget.

SRt. 7, SWajot Sdjlep.

©« folgt bann bei ©tat bc« Siain« nad) Stexpt, -Beftanb,

gufjrwetten; 3ugpfcrbcn unb SRettpferbcn. SBit entnetjmen bie

©efantttttjaljl bet gufjtrocirc (ctnfdjlfeplfd) bet HitlHeifc), fie be«

ttägt 297, mit 1021 Sag' unb 216 SReftpfetbcn.

«Bemetfung. 1. Sn bei Sa^l bei Saumttjfctc bei ©ebftg««
aitiüeife pnb 6 ©tücf inbegriffen, wetdje füt bie ©cblrgSambu«

tance bepfmtnt pnb unb »on bctSattetfe 62 geliefert werben

follen.
2. ©le 2.efpnei=-Batafllone nefjmen (eine guljrwette mit, fon«

betn ettjalten biefelben au* bem Seugtjau« fn Sbut.
3. ©fe 4 goutgon« frei güpilettcgimtntct wetben »on bin

Äantonen ©fatu« unb ©taubünben, bet Sotttgon kc« Sdjüljcn»
bataidon« wirb »om Äanton Sdjwgj ßcftedt.

4. ©a« Obctftfcg«tommlffatiat mictljct bfe nottjwenbfgcn Sßto»

»fant« unb .Bagagewagen efn, e« tjaben bafjer bfe Äantone fefne

foldjen ju Petlen. — Statt ber nfdjt mitgebrachten Äotp«ful)i«
wette muffen Sanbwc^ifufjrwerfe au« bem Scugljau« Sfjut jut
Uebung au«fjelfen.

5. 3ctc« Snfantetfebataitton bringt ein Jpalbfafffon mit fn

ffitetiP, fern« Pnb febem Snfantcifebatattlon an «Pfetbcau«tüpung

mftjugcben: 3 Äummetgefdjftte, 6 Srupbtattgefdjfrtc mft Seif»

feften unb bfe jugefjötfge 9lu«rüftung jut SBaitung bet Sßfetbe.

III. Äommanbo. ©a« Äommanbo übet ben SBotfutS bet 3n«

fanterie füljit bet ©(»fponät. ©fe SBotfutfe bei Spejlatwaffen

Pcljen untet bem Sefeljl bet betteffenben Äotp«fommanbantcn.

©ie Stuppen tet VIII. ©(»Ipon rüden nad) fotgenbem Sabteau in ben SBotfur« efn.

Sruppcnfotp«

©l»ipon«Pab SRt. VIII
©ulbentompagnfe SRt. 8

«öcfammlung

fn «Bellen} am 7. Sept.
fn Sdjwnj am 8. Sept.

3nfant.*«BifgabePab SRt. XV
3nfanWRcgfm.«Sta&. SRt. 29

3nfant«(ebafaillen SRr. 85
Snfantette&alafflen SRr. 86

3nfanttrfcbataiacn SRt. 87

3nfant.«SRcgim.«Stab SRt. 30
3nfantetlfbatafaen SRt. 88

3nfantetfebatailt«n SRt. 89

fn ©faiu« am 2. Sept.

„ Sdjwijj am 1. Sept.

„ »(tbotf am 1. Sept.

•Sitten am 31. Slug.

Sitten am 31. 9tug.

©fntüden fn ben «Sotfut«

fn Gljut am 31. 2lng.

„ ©ljut am 8. Sept.

„ ©ljur „ 8. „
„ Santquatt am 1. Sept.

„ SWafenfelb am 2. Sept.

„ SWatenfefb am 2. Sept.

„ 3'nln« am 2. Sept.

„ £ujlcnpefg am 2. Sept.

„ Sanbquait am 2. Sept.

„ Santquatt am 2. Sept.

„ 3flf« am 2. Sept.

«Bcmetfungen

7. Sept.: ?lrtt),p.Salm n. ©olbau.
«bfafjtt 12.57. 8. Sept. jut Saljn
n.2Bäben«w»l. S{5. SB. Sd)ro9}«<5f)uf.

SJ3« SBafyn.

SB. iBafjn ab Sdjwijj«Scewcn nad)

SRatenfel».

2. Sept. per SBa^n ab «fürten bi«

SRalenfefb.

1. Sept. p. «Batjn n. 3ütld), 2.

Sept. p. «8. n. Santquart.
1. Sept. p. SB. n. Sütfd), 2. Sept.

p. SBatjn BMdj'Santquart.
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gen manches Belehrende bieten. Bon soldatischer

Anfsassung und Routine legt jedes Blatt Zeugniß

ab.

In dem Inhalt wird besprochen: Die
Befehlsertheilung; die Behandlung der Untergebenen;
Bestrafungen; die Behandlung Betrunkener; Ne-

Visionen (oder wie man bei uns sagt Inspektionen) ;

das Benehmen bei einem Diebstahl in der Korpo-
ralschaft; Meldungen; Pflichten bei Bestrafungen;
die Kompetenzen; die Pflichten bei Krankheiten
und Unglücksfällen und die Erhaltung eines guten
Gesundheitszustandes.

Alle diese Abschnitte sind kurz gefaßt, enthalten
aber gleichwohl das Wichtigste für den Unteroffizier.

Als Beweis wollen wir hier den ersten

folgen lasten. Derselbe ist betitelt: „Ueber
Befehlsertheilung. Ein Korporalschaftsführer,
welcher bei seinen Leuten Autorität haben will,
muß folgende Eigenschaften besitzen: Pünktlichkeit,
Gewissenhaftigkeit uud Sicherheit im Auftreten;
denn mehr als Befehl und Instruktion wirkt das

gute Beispiel, welches der Vorgesetzte seinen
Untergebenen gibt.

„Autorität ist das Ansehen der Vorgesetzten bei

ihren Untergebenen. Ehe ein Befehl gegeben wird,
soll er überlegt sein ; ein unüberlegter Befehl kommt

unklar und unbestimmt heraus und ist häufig
unausführbar. Ein überlegter Befehl ist klar und

bestimmt. Ein unklarer und unbestimmt gegebener

Befehl trägt schon den Keim zum Ungehorsam
in sich.

„Die Ausführung eines Befehls soll überwacht

werden; so verhindert man Ungehorsam. Die
meisten Menschen verlangen eine Kontrole, einen

Sporn, sonst lassen ste in ihrer Arbeit nach. Das
liegt im Charakter des Menschen begründet, ganz
wie die ihm angeborene Neigung zum Bösen.

„Der Korporalschaftsführer soll Befehle nur in
dienstlichen Angelegenheiten ertheilen. Gibt er
Befehle zu persönlichen Hülfsleistungen, so macht er
sich des Mißbrauchs der Dienstgewalt schuldig,

z. B. wenn ihm Jemand die Stiefel ausziehen sollte.

Hat stch der junge Vorgesetzte Autorität verschafft,
fo wird der Untergebene einen Wunsch wie einen

Befehl ansehen. Um das zu erreichen, muß die

Schulung am ersten Tage der Rekruteneinstellung
beginnen. Der Rekrut muß zu guten Manieren
und zu Aufmerksamkeiten gegen seine Vorgesetzten

herangezogen werden. Zu den ersteren gehört
beispielsweise, daß der Soldat nicht in das Zimmer
spuckt, daß er für das Reinigen der Nase ein

Taschentuch benutzt; zu den letzteren, daß er ohne

Aufforderung das verlorene Taschentuch oder einen

Handschuh dem Vorgesetzten aufhebt, die Bürste

holt, um ihn zu reinigen, wenn er sich schmutzig

gemacht hat. Die beste Erziehung ist das gute
Beispiel."

Möge dieser kurze Auszug als Empfehlung dienen.

Eidgenossenschaft.

— (Der Generalbefehl fiirden Truppenzusammcnzng der

VIII. Division) ist erschienen. Derselbe enthält:

I. Die Oràre às Bataille der Vili. Division.

II. Die zugetheilten Truppen, als:
Guidenkompagnie Nr. 12, Haupim. Weber.

Gebirgsartillcriercgimeiit, Major Zuan.
BerwaltungSkompagnie Nr. 6, Major Scherrer.
Rckrutenbataillon Nr. 6, Major Geillnger.

Nr. 7. Major Schieß.

Es folgt dann der Etat de« Train« nach Korps, Bestand,

Fuhrwerken; Zugpferden und Reitpferden. Wir entnehmen die

Gesammtzahl der Fuhrwerke (einschließlich der Artillerie), sie

beträgt 297, mit 1021 Zug' und 2ltZ Reitpferden.

Bemerkung. 1. In der Zahl der Saumthicre der Gebirgsartillerie

find 6 Stück inbegriffen, welche für die GebirgSambu-

lance bestimmt sind und von der Batterie 62 geliefert werden

sollen.

2. Die Tessiner-Batatllone nehme» keine Fuhrwerke mit,
sonder« erhalten dieselben auS dem Zeughaus t» Chur.

3. Die 4 Fourgon« der Füsilterregtmenter «erden »on den

Kantonen Mar»« und Graubünden, der Fourgon des Schuhen»

bataillons wird »om Kanton Schwyz gestellt.

4. Da« Obcrkrlegskommlffariat miethet die nothwendigen
Proviant» und Bagagewagen ein, es haben daher die Kantone keine

solchen zu stellen. — Statt der nicht mitgebrachten Korpsfuhr»
werke müssen Landwchrsuhrwerke aus dem Zeughaus Chur zur

Uebung aushelfen.

5. Jedes Jnsanteriebataillon bringt ein Halbkatsson mit in
Dienst, ferner find jcdcm Jnsanteriebataillon an PferdeauSrüstung

mitzugeben: 3 Kummetgeschirre, 6 Brustblattgeschtrrc mlt Lei,»

sctlen und die zugehörige Ausrüstung zur Wartung dcr Pfcrdc.

III. Kommando. Das Kommando über den Vorkurs der

Infanterie führt der Divisionär. Die Vorkurse der Spezialwaffen

stehen unter dem Befehl der betreffende» KvrxSkominandanten.

Die Truppe» ter VIII. Division rücke« nach folgendem Tableau In den Vorkurs ein.

Truppcnkorps

DivisionSstab Nr. VIII
Guidenkompagnie Nr. 8

Besammlung

in Bcllenz am 7. Sept.
in Schwyz am 8. Sept.

Jnfani.'Brigadestab Nr. XV
Jnfant,NegIm.-Stab. Nr. 23

Jufanteriibataillon Nr. 8S

Jnfantericbataillon Nr. 86

Jnfantiriebataillon Nr. 87

Jnsant.»Regtm.-Stab Nr. 30
Jnfantertebatatllon Nr. 88

Jnfanteriebataillon Nr. 89

in Glaru« am 2. Sept.

„ Schwyz am 1. Sept.

Altdorf am 1. Sept.

Vitien am 3l. Aug.

Sitten am 31. Aug.

Einrücken in den Vorkur«

in Chur am 31. Aug.

„ Chur am 8. Sept.

„ Chur 8. „
„ Landquart am 1. Sept.

„ Matenfeld am 2. Sept.
Matenfeld am 2. Sept.

„ Jentns am 2. Sept.

„ Luziensteig am 2. Sept.

„ Landquart am 2. Sept.

„ Landquart am 2. Sept.

„ Jgis am 2. Sept.

Bemerkungen

7. Sept.: Arth,p.Bahn n. Goldau.
Abfahrt 12.S7. g. Sept. zur Bahn
u.WZdenswyl. P, B. Schwyz»Chur.

Per Bahn.

P. Bahn ab Schwyz-Seewen nach

Malenfeld.
2. Sept. per Bahn ab Flüelcn bis

Maienfeld.

1. Sept. p. Bahn n. Zürich, 2.

Sept. p. B. n. Landquart.

1. Sept. p. B. ». Zürich, 2. Sept.

p. Bahn Zürich-Lant quart.
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2-ruppcnferp«

3nfanterlebala(Hon 9it. 90
3nfant.«Srfgabepab SRt. XVI
3nfant.«SReg(m.«Stab SRt. 31

3nfaiitei!ebaialtIon SRt. 91

3n[antctlcbatafUon Dtt. 92
Snfantetfcbataiaon SRt. 93

3nfant.«SRegim..Stab SRr. 32

3nfantetlcbataiOon SRt. 94

3nfantctfebataftlon SRt. 95
Snfantctfebafaftlon SRt. 96

Sdjüjenbafafacn SRt. 8

«Befammlung

fit 31}«« am 2. Sept.

(Sfjut am 2. Sept.
(Sbut am 2. Sept.

„ Sfjut am 2. Sept.

„ Seilen) am 2. Sept.

„ Seilen} am 2. Sept.

„ Seilen} am 2. Sept.
Äomp. (Sfjut am 2. Sept.
Äomp. Seilen) am 31. Slug.

Äomp. ©fatu« am 2. Sept.
Äomp. Sdjwij} am 1. Sept.

©Iniudcn In ben Sotfut«
in 3l)er« am 2. Sept.

» Sfjut am 1. Sept.
Sfjut am 2. Sept.

» Sfjut am 2. Sept.

„ Sfjut am 2. Sept.

„ Sfjut am 2. Sept.

„ Seilen} am 2. Sept.

„ Selten) am 2. Sept.

„ Seilen) am 2. Sept.
Seiler) am 2. Sept.

„ Sfjut am 2. Sept.

» ßfjut am 2. ©cpt.

„ Sfjut am 2 Sept.

„ Sfjut am 2. Sept.

Semetfungcn

©er Slnfentrain bei 16. 3nf.»St(gabe befammelt pd) am 2. Sept. fn Sfjut.
©et Sinienttain b« 15. 3nf-«Stlgabe befammelt pdj am 2. Sept. fn SWafenfelb.

94}
Slnienttafn »on Sat. 951 In Selten) am 1. Sept. in Sfjui am 2. Sept.

96

1. Scpt.y. Saljn n. Steinen, j. Sup
n Dtotfjcntfiuini. 2. Sept. g. n.
SPfäfpfon u. p. Saljn n. Sbur.
2. Sept. p. Saljn n. Sljur.
1. Sept.). g. n. SRotbcntfjtirm, am
2.Scpl. j. S. n. «Pfdfpfon u. Pijur.

1. Sept. n. SRottifreu) p.Safjn, am
2. p. Saf/n n. Sfjut.

©cnlcbataiflonjpab SRr. 8, Sappcutfompagnle SRt. 8, Son«

tonnlctfontpagnic SRt. 8 ur.b SBfenferfompagnie SRt. 8 am 2. Sept.
fit Stugg.

3nfant«feptonfeie am 2. Sept. fn S?u}fcnPcfg.

Äa»attetfe«$ftcgfment«Pab SRt. VIII, Sdjwabronen SRr. 22, 23
unb 24 am 8. Sept. fn 3üt(dj.

Sltiitlcrle.Srfgabcflab VIII am 30. Slug. in graucnfclf.
S!lrtftlctfc<SRegfmentspab SRt. 1, Sattetien SRi. 43 unb 44 am

31. Slug- fn gtauenfelb.

Slrtin«lc>SRegfmcnt«flab SRt. 2, Sattetien SRt. 45 unb 46 am

31. Slug. fn Slüfnteitfjur.

Stttfactie-SReglmcnfSPab SRr. 3, Satterien SRr. 47 unb 48 am

31. Slug. fn grauenfefb.

©l»fflMi««Sarlfotonnc 15 unb 16 (Sefammlung tn Sfjut) am

3. Sept. In SReidjenau, Sonabu), lamfn« unb SRfjäjün«.

Stainbataftlon I. Slbttjeilung am 4. Sept. fn Satgan«.
StainbataWen II. Slbttjettung am 4. Sept. fn SBMenPabi.

gelblajatetlj SRr. VIII am 4.-7. Sept. In SffiaUenftnfct.

Serwaltungsfompagnfe SRt. 8 am 31. Slug. tn Sfjur.
©ie jitgettjcflten Äotp« lüden nad) fefgenbem Sablcau in ben

Sotfut« unb fn bfe Sinfe efn:

Stuppentotp« ©Intüdungstag (n ben ©lntüdung«t.
Sotfut« fn bie Sinie

fn am

SBawaltungSfcmp. SRt. 6 SRaga) 31. Stug.

Stab u. ®cblrg«batt. SRr. 61

bo. SRr. 62

©ulfcenfompagnfc SRt. 12

Sdjulbatafaon SRt. 6

Sdjutbatalllen SRt. 7

Sffiät)ienb bin SReglment««

©ioiponät al« obetfttt Seilet unb Sdjfcb«tidjtet. ©et Ätei««

inftruttcr, Dbctfl Sffifetanb, witb babei al« jweltci gdjlcMildjt«
mitmltfen.

aBätjrcnb ben gelbmanöoein bet ©fnfpon fommanbirt biefelbe

bei ©blponär, ber Äommanbant bc« grgnettfdjen Äorp« ettjält

ebcnfall« (eine ©frcftl»en »on ifim.

©a« ben geinb marffrenbe Äotp« wftb »on Dberplleutenant

Stltranb« Sdjwel)er »om ©enetatpab fommanbirt. SU« Slbju«

tanten pnb itjm beigegeben Slab«ljauptmann «Hiebet unb Stab«.-

Hauptmann Stüggct.
gür ben Sotfut« erläßt bet ©folponäi einen ©lcnpbefcf)l füt

bie Snfantetfe bet VIII. ©fofpon, fowfe efnen Untetifd)t«plan,
nad) SWftgabe bc« allgemeinen 3nptuftion«ptanc« füt bfe «Klebet«

t)olung«futfe bet 3nfantetfc.
t IV. Untctfunft. Sffiä^tenb bem Sottutfe bejiefjen bfe 3nfan«
tctlebatafftone nadjftctjenbe Äafctncn unb Äantonnemente:

Stuppcnfoipf) Äantonnement

©f»lpon«Pa6 Sfjut.
©uibenfompagnie SRt. 8 Sfjur.

Sfjur 31. Slug. 10. Sept.
©fjwt 31. Slug. 10. Sept.
Sfjut 8. Sept. 10.

14.
14.

Sept.

Sept.
Sept.

unb Stfgateübungen funftionftt bet

SIRalenfclb.

SKalenfelb u. Umg.

SujicnPclg.

Sanbquatt.

Sanbquait.

3gl«.
31)««.

Sfjut.

Sfjut.
(Stjur.

Selten).

Seilen).

Sfjur.

Srupp-nfotp« Äantonnement

3nfantctfc»Stlgabc SRt. XV:
Stab bet 3nfantetfc»Sifgabc Saabquart.

3nfantcrf«egfment Slx. 29:
SReglment« flab

Sataftlonc Ott. 85 unb 86
Sataillon SRt. 87
Snfantetietegiment SRt. 30:
SRcglmcnt«Pab

Bataillon SRr. 88
Sataillon SRr. 89
Sataillon SRt. 90
3nfant«fe.Sifgabc Dir. XVI:
Stab bet 3nfantctie«Sifgabc
3nfant«leieglmcnt SRr. 31:
SRcgfmenWPab

SatafBone SRt. 91, 92, 93

3nfantctferegfmcnt SRt. 32:
SRegfmcntepab

Sataftlonc SRr. 94, 95, 96

Sajüijcnbataldon SRr. 8

6« witb ttcltet angegeben, »on wo bfe befonbeten Äorp« wätj«

tenb bc« Scitutft« »eippegt wetben.

V. Scipflegung. StBäfjicnb tem Sotfut« werten bfe Siuppen
bei 3nfanttrfe, ©uiben, ©cbfrg«aitltleilc, 3nfantctfeplonlctt, fe«

wie be« ©l»lpon«patfc«, bet Stafnabtfjcffung A unb be« Slnlcn«

ttain« »on btn Seiwattung«fompagnicn SRt. 6 unb 8 »tipPcgt,
unb jwat:
»en bet Äomp. SRt. 6 in SRaga) bie Sät. SRt. 85, 86, 87, 88, 89,

blc 3nfantctlcpionfcte,
bfe Stalnablfjelfttng A,

»on tet Äomp. SRt. 8 fn Sfjut bfe Sat. SRt. 90, 91, 92, 91,
ba« Sd)ü(jenbatal(fon SRt. 8,
bfe ©ebitgtattlftctit,
bet ©f»ipon*patf,
bei Sinienttain.

©a« 32. Snfanterieregiment in SctUnjona etfjätt feine Set«

ppegung butdj Sfefetantcn.

Sffiätjienb ben gelbübungen werten alle Sruppen butdj bie

beiben Setwattungefompagnlcn »erpflegt unb jwat bte »on feinen

SBaffenpläfcen efncücfenbcn Äotp« »om (Slntüdung«tage in blc

Sinie an.
©ic ®tb(rg«attfttetle frtjätt am 31. Slugup bie Scipflegung

fn ©elb, »om 1. Sept. an in natura.

©fe gajfungcn ftnb: am 2. September l/j Station für btn

Slbcnb, SWittag« 12 Uljt; ju bfefem Bwccfe pnb bie Dtbinäte«

djef« unb Äüdjemannfdjaftcn fn bfe Äantonnemente »ocau«)U«

fdjfden; füt blc folgenben Sage bf« jum 9. je ben »ottjttgttjcu«
btn Slbcnb, um 4 Uljt. — Sem 10.—18. September wiib
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Truppenkorp«

Jnsanteriebataillon Nr. 9«
Jgfant.-Brtgodestab Nr. XVI
Jnfant.,Regim.>Stab Nr, gl
Jnsanteriebataillon Nr. 9l
Jnsanteriebataillon Nr. 92

Jnfantertcbataillon Nr. 93

Jnfant.»Regim.-Stab Nr. 32

Jnsanteriebataillon Nr. 9 t
Jnsanteriebataillon Nr. 95

Jnsanteriebataillon Nr. 96

Besammlung
t» ZizerS am 2. Sept.

Chur am 2. Sept.
Chur am 2. Sept.
Chur am 2. Sept.

Schützenbataillon Nr. 8

« Bcllenz am 2. Sept.
Bellenz am 2. Sept.

„ Bellen; am 2. Sept.
1. Komp. Chur am 2. Sept.
2. Komp. Bellenz am 3l. Aug.
3. Komp. GlaruS am 2. Sept.
4. Komp. Schwyz am 1. Sept.

Der Linientrain der 16. Znf.'Brizade bisammelt sich am 2. Sept.
Der Linientrain der 15. Jnf.-Brigade besammelt sich am 2. Sept

91)
Linientrain von Bat. 95 >> >n Bellenz am 1. Sept.
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GcnicbaiaillonSstab Nr. 8, Sappeurkompagnie Nr. 8, Pom
tonnicrkomxagnle Nr. 8 und Ptonterkompagnie Nr. 3 am 2. Sept.
tu Brugg.

Jnfanteriepioniere am 2. Sept. In Luziensteig.

Kavalleric-RcgimentSstab Nr. Vili, Schwadronen Nr. 22, 23
und 24 am 3. Sept. tn Zürich.

Arttlleric»Brigadcstab Vili am 30. Aug. in Fraucnsele.

Artillcrle-Reglmentiflab Nr. 1, Ballerten Nr. 43 und 44 am

31. Aug. in Frauenfeld.

Artllleric-Rcgtmentsstab Nr. 2, Batterien Nr. 4S und 46 am

31. Aug. in Winterthur.
Artillerte-Regimcutêstab Nr. S, Batterien Nr. 47 und 48 au,

31. Aug. in Frauenfeld.

Di»tsionS»Parkk°lonne 15 und 16 (Besammlung in Chur) am

Z. Sept. tn Reichenau, Bonaduz, Tamins und NHZzünS.

Trainbataillon i. Abtheilung am 4. Sept. tn Sargav«.
Tralnbatatllon II. Abtheilung am 4. Sept. In Wallenstadt.

Feldlazareth Nr. VIII am 4.-7. Sept. In Wallenstadt.

Vermaltungskompagnie Nr. S am 31. Aug. tn Chur.
Die zugetheilten Korps rücken nach folgendem Tableau in den

Vorkurs und in die Linie ein:

TruxpenkorpS EinrückungStag In den

Vorkurs
in am

Ragaz 3l. Aug.

Chur 31. Aug.
Chur 31. Aug.
Shur 8. Sept.

Einrücken tn den Vorkur«
tn ZIzerS am 2. Sept.

Chur am 1. Sept.

„ Chur am 2. Sept.
Chur am 2. Sept.

» Chur am 2. Sept.

„ Chur am 2. Sept.

„ Bellen; am 2. Sept.

„ Bellenz am 2. Sept.

„ Bellen, am 2. Sept.
Bellen; am 2. Sept.
Chur am 2. Sept.
Chur am 2.

„ Chur am 2

„ Chur am 2.

ln Chur.
ln Matenfeld.

Bemerkungen

Sept.
Sept.
Sept.

in Chur am 2. Sept.

EinrückungSt.
tn die Linie

VerwaltungSkcmx. Nr. 6

Stab u. Gebtrgsbatt. Nr. 61

do. Nr. 62

Guidenkompagnie Nr. 12

Schulbataillon Nr. 6

Schulbataillon Nr. 7

Während den ReglmentS-

10. Sept.
10. Sept.
Iv. Sept.
14. Sept.
14. Sept.

und Brigadeübunge» funktionirt der

Divisionär als oberster Leiter und Schiedsrichter. Dcr Kreis«

instruktor, Oberft Wieland, wird dabei als zweiter Schiedsrichter

mitwirken.

Während den Feldmanövern der Division kommandirt dieselbe

der Divisionär, der Kommandant des gegnerischen KorpS erhält

ebenfalls seine Direktive« vvn ihm.
DaS den Feind markirende Korps wird vvn Oberstlieutenant

Alerander Schweizer vom Generalstab kommandirt. Als Adju»

tauten sind ihm bcigegcbcn Stabshauxtmann Weber und Stabs-

Hauptmann Brügger.

Für den Vorkurs erläßt der Divisionär einen Dienstbefehl für
die Infanterie ter VIII. Diviston, sowie einen Untcrrtchisxla»,
nach Mitgabe dcê allgemeinen Instruktion«»!««« für dte

WiederholungSkurse der Jnsanterie.
k IV. Unterkunft. Während dem Vorkurse beziehcn die

Jnsanteriebataillon« nachstehende Kasernen und Kanionmmenie:

Truppenkorp« Kantonriernent

DtvIsiouSstab Chur.
Guidenkompagnie Nr. 3 Chur.

1. Scpt.x. Bahn n. Steinen, z. Fuß
n Rothenthurm. 2. Sept. z. F. ».
Pfäffikon u, p. Bahn n. Chur.
2. Sept. p. Bahn n, Chur.
1. Sept. z. F.n. Rotbenthurm. am
2.Sept. z. B. n. Pfäffikon u. Chur.

1. Sept. n. RolhKeuz P.Bahn, am
x. Bahn n.Chur.

Kantvnncment

Landquart.

Matenfeld.

Matenfeld u. llmg.
Luziensteig.

Landquart.

Landquart.
Jg>5.

Zizer«.

Chur.

Chur.

Chur.

Bellen,.
Bellenz.

Chur.

Truxp'nkorx«
Infanterie-Brigade Nr. XV:
Stab der Infanterie-Brigade
Infanterieregiment Nr. 29:
Regimcnlsstab

Bataillone Nr. 8S und 86
Bataillon Nr. 87
Infanterieregiment Nr. 30:
Regiment«stab

Bataillon Nr. 88
Bataillon Nr. 8S

Bataillon Nr. 90

Jnfanterit'Bitgade Nr. XVI:
Stab dcr Infanterie-Brigade
Infanterieregiment Nr. 31:
RcgimentSstab

Bataillone Nr. 9l. 92. 93

Infanterieregiment Nr. 32:
Regiment«!,«»

Bataillone Nr. 94, 95, 96

Schützenbataillon Nr. 3

Es wird weiter angegeben, von wo die besonderen KorpS während

des Vorkurses verpflegt werden.

V. Verpflegung. Während dem Vorkur« werden die Truppen
dcr Infanterie, Gulden, Gebirgsartillerie, Jnfanicricvloniere,
sowie de« DtvisionSparkcS, der Tratnabthcilung ^ und de« Linientrain«

»on den VerwaltungSkvmxagntcu Nr. 6 und 8 verpflegt,
und zwar:
»on der Komp. Nr. 6 tn Rag», die Bat. Nr. 85, 86, 87, 83, 89,

die Jnfanteriepioniere,
dte Trainabtheilung

von dcr Komp. Nr. 3 ln Chur die Bat. Nr. 90, S1, 92, 9?,
da« Schützenbataillon Nr. 8,
die Gebirgsartillerie,
dcr Division«x»rk,
der Linientrain.

Da« 32. Jnfantericrcgiment tn Bclltnzona crhZlt sclne Vcr»

xffcgung durch Liefcranten.

Während dcn Feldübungen werden alle Truppen durch dt«

bcidcn Verwaliungskompagnlcn verxflcgt und zwar dte »on fcrncn

Waffenplätzen einrückenden Kvrp« vom EinrückungStag« in dt«

Linie an.
Di« Gebirgsartillerie erhält am 31. August dle Verpflegung

in Geld, »om 1. Sept. »n in natura.

Die Fassungen sind: am 2. September >/, Ration für den

Abend, Mittag« 12 Uhr; zu ditsem Zwecke sind die Ordinäre»

chcfs und Küchcmannschaste» In die Kantonnemente voraus,«»
schickn; für die folgenden Tage bis zum 9. je den vorhergehenden

Abend, um 4 Uhr. — Vom 10.—18. Scptcmbcr »lrd
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jeroellin burd) ben Sage*befef>( Dtt unb 3'lt ber gaffungett be=

llintmt.
©a« §cu unb Stiob iviib »on ben ©emefnben, fn weldjen

fantonnirt witb, gegen Saatbejafjfung bejogen.

©le Dfpjiere madjen wärjienb bc« Sorfurfe« faatonncmcnW»

weife gcmelnfcfjaftlfaje SWiltag«tafcl; fn patt befegten Äanlonnc
nienten fann blc« bataiUon«welfc gefdjcfjeti.

SBäfitenb ben gclbübungen ertjalten bie Dfpjiete «Natural»«»

pflegung unb madjen Dibfnäie.
aSäbttnb ben ©loipon«manö»etn tnlrb eine ©rtra»crpflegung

»on efnem fjalben Sil« «ffiefn unb 80 ©lamm Ääfe pet SWann

uub pet Sag »etabfolgt.
VI. Sefolbung. ©et Selb wirb am 10. unb 18. Scptcmbct

au«be)alj!t. Scjüglld) Slbmlnipratlon unb Äomptabllilät wftb bet

©i»lfloii««Ärfcg«fcmuifflär efne nätjetc SuRruftliin «faffen.

VII. SRappottwcfen. Sin ba« ©l»iflon«femmanto einjuteldjentc
SHappotte:

1. ©IntrftlSctat.
2. Sfntrftt«.©fjeftl»rapportc.
3. ©ffeftisrapporte »om 10. Sepltmber.
4. S(u«trftt«^Sffefti»tappotte »om 19. Scptcmbct.
5. Säglfdje SRapporte (§ 10, 11) »om 11. bl« 19. Sept.
6. Sanfiät«» unb Setctlnäciappotte am 10. unb 19. Sept.
7. SBetljefrappettc am 10. unb 19. Sept.
8. ®efed)t«bttfd)te nad) febem ©cfcdjUtagc mit genauen SWu«

nltlon«rapportcn.
©« pnben folgenbe SRappotte flatt:
gut ben ©i»lpon«flab, bfe Qnfanteilcbtfgabc» unb tfe 3nfantc»

ile«SRegiment«Räbe am Slbenb »om 2. unb 10. Sept.: Stbcnt«

7 llfji in Sfjut fm ©toiponefjauptquattfet.

Säglidjcr iRappott wätjtenb bem Soitut« füi ben ©l»lpon«>
Rab unb je eineu Dffljfcr bei Stfgabefläbc bet Sfufarterle in

Sfjut.
Säglfdjet SRappott wäbtenb ben gelbmanöoein, woiübtt bas

SRäljctt im icwetlfgen Sage««©i»ipon«befeljI beflfmmt wftb.
VIII. SanitäWblenfl. ©ctfclbe witb turd) fpejtetle Sorfdjttf«

ttn be« ©i»ipon«at)te« geregelt werben. — gut bie ©efunbljeit««

pflege gelten jebodj Im Slllgcmefncn nadjfle^enkc [Regeln üb«

IX. «Wtlltärfjrjgicfne. ©ine tfdjtfg otganfprte unb burdjgcfüfjrte
©cfunbijeltspflege ffl bie ©runbbebingung füt ben guten ©efunb»

fjtft«}uPanb ein« Stuppe. ©« foll bafjet mft aßen SWitteln tat«

nad) geRrcbt werten, bie Slnfcrberungcn berfelben ju erfüllen unb

itjre erafte ©utdjfüfjtung bet ten Stuppen )u «möglidjen. Sadje
bet Slerjte Ifl e«, an bet £anb bet SReglcmente unb 3nPtuftlo«
nen biejenfgen SWaptegcln anjuotbncn unb jn überwärmen, weldje

ben ©efunbtjcit«)uflanb ber Stuppen Ijcbcn unb fötbetn fönnen,

unb auf bem SBege e« Selefcrung, butdj ^^gfcfnffcrje Sotltäge
jc., bfe SWannfdjaft üba ben SBeitfj, bie Sebeutung unb bie

¦£)a«bfyabung bet ©ifunb^eit«pjlege aufjufläten. Sadje ber Stup«

pen ift e«, butd) erafte 5lu«füljtung unb Sefolgung ber gegebe«

nen Sorfdjriften bie Semütjungen bet St«)te )u unterflü&cn.

golgenbe Sßunfte »eitfencn eine befonbete Scadjtnng:
1. ©le SRatfdjfäljfgfelt einet Stuppe tjängt fn «fl« Slnte »on

bem Suflanb bei güpe ab. ©fne gtope 3at)t gupfrantc tp efn

pdjeter Sewel« mangelhafter guppflege. SRfdjtige gupbcflefbung
unb fotgfältige Sßflege *>« güp*» namentlidj bei Seuten, bfe an

gupfdjwelp leiben, pnb unbebingt nötljfg füt bie SWarfdjfäfjfgfelt
be« Solbaten.

©ie gupbcflefbung, batf nidjt gan) neu fn ben ©ienft gebtadjt,
batf nidjt ju eng unb audj nidjt )u weit fein, ©a« Scagen

»on Sttümpfen unb Soden ffl butdjau« notljwcnbfg; jcttiffenc
uub fdjledjt geflldie wetben nidjt gebutbet.

©it güpe pnb tägtldj mit füfjtem SBaffer )u wafdjen, #ü§net«

äugen unb Sdjwfelcn }u befeltfgen. SWIt gupfdjwelp Seljaftete
tjaben bie güpe unb Stcümpfc mtt guppul»«, ba« bei ben

Ätanfenwättetn »otiätfjfg ffl, ju befltcuen ober fn ©tmangetung
beffen mit Unfdjlftt ob« ttodenet Seife elnjuretbcn.

2, ©r)effe feber Strt fdjwäajen bie Äraft tc« Solbaten unb

Pnb bafjet flrafbar. Unmäpfgfeft im ©ffen ift ebenfo gcfttnbfjeft««

wibtfg wfe Unmäpfgfeft fm Stinten.
Unmittelbar »ot obet roätjrenb SWätfdjen, ©efedjten ober anbe«

ten fdjwcren förpttlidjen Slnftrengungen foll feine celdjlldje SWabf«

jeft eingenommen werten. SWft »ödem SWagen ffl bet Soltat
nidjt fttapajcnfäljfg.

3. Sil« burfipiflenbe« ©etränf, namentlid) auf SWärfdjen, Ifl
frlfdjc«, flau« SBaffer fetjt ju cuipfeljfen, nidjt aüju rafdj unb
in niajt ju gtopen Quantitäten fn ben etfjffeten Äorp« fjlncln»

geliunfen. SU« ©tfafe bienen faft« Äapec ob« iitjcc, mit ob«
ofjne 3udct)ufaij, (cfdjte SBelne unb ©fpg mit SBaffer. Sltlt
IcfjnapSattlgcn ©etiänfe finb ju »erbieten, ebenfo Sl«, falte
SWitcf) unb fdjtcdjte«, ttübe« SBafftt.

4. Stuppen, weldje fanlonnltcn obet bloouaflrcn, (ft tat Sta«

gen »on wollenen Scfbblnben feljt ju empfcfjtcn.
5. 3eb« SWann, bet pd) ctnfllid) unwofjt fütjlt, fott fid) fofott

jitt Unteifudjung fleaen. ©ine begfnncnbe Ätanffjelt läpt pdj
beffer betjanbeln, af« efne butct) untfdjtfgc« Sctfjaftcn »ctfdjlint«
mettc. Äranfe, weldje mft anfledenben Äranffjeften befjaftet pnb,
fommen auf blcfe SBeife feljr ftüfjjcftfg jut Äenntnfp unb e« ifl ba«

tutd) cfjct möglid), ba« weitere llmpdjgrelfen ein« Infefliöfen
Äranffjclt }u »etfjüten.

©abei wirb ab« »ot abpdjtlldjcm Sotfdjüljen »on Äranffjeften
(Simulation) gewarnt. Sie fft eine« Solbaten ttmvüicfg unb

witb fttenge beftraft.
(Sajtnp folgt.)

— (Seitetitujeitintg für bie 2Jtaiti.iier bet vm, 3lrmcc«

Sittifion 1884.)
©onncrStag, 11. Sept., SRegfmcntSübungcn,

grcltag, 12. Sept., Stfgabeübungen,

SamStag, 13. Sept., Stfgabeübungen,

Sonntag, 14. Sept., SRufjetag,

SWontag, 15. Sept., ©MponSübung,
©fenstag, 16. Sept., ©f»ipon«übmtg,
SWIttwod), 17. Sept., ©lotflonsübung,
©onnet«tag, 18. Sept., Snfpeftton,

grcltag, 19. Sept., ©ntlaffung.
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Stalten. (-£eere«»eiwaltung unb ©eneialflar.)
Slii bet Spifee bet .£>eete«»eiwaltung fleljt Im gtieben »et Ätlcg««

mlnlfler, im Ätiege übernimmt bet Äönlg obet ein »on ifjm bc»

(timmtet ©enetal (generale d'esercito) bfe gütjiung. Sin ©c»

nctalen beflfet 3'alten, nebenbei bemetft, 5 Sltmeegenetalc
(generali d'esercito), 47 ©cnciatlieutenant«, 88 ©eneialmajote,
1 Sltjt unb 1 Äommfffat mft bem SRange eine« ©enetafmajot«,
(nt ©anjen 142, woju 10 Dbetflbrlgablcr« in ©enctalmajot««

flellcn tuten. —
©em fm gileben für bfe Seitung ber Drganifatton unb Slu««

bilbung »erantworttfdjen ÄtltgSminifler ftetjen at« Sentiatbcljötbm
unb )u gfefdjct Seit al« berattjenbe unb auJfüfytenbe Drgaue jtu
Seite: 1. ©a« Äommanbo be« ©eneralflab«, 2. ta« Äomite füt
Snfanterie unb Äa»atleile unb bie ©enttalfnfpeltfon bet SRelteici,

3. ta« Slttftletfe» unb ©enlcfomlte, 4. ta« ©eneralfommanbo

b« Im gtieben Solljefjw.den blencnben Saiabtnlett ttati, 5.
ba« Äomite bei SWilltätgefunbfje(t«pftege. ©t fjat aupetbem kfe

Setcdjtlgung, jut Seratfjung widjtfget, ba« Qttx unb bie Sanbe«»

»rrtfjctblgung betteffenben angelegenfjcttcn efne Äemmffpon »on

©enetaten jufammenjuberufen. ©a« Ätteg«mlnlfl«(um felbft be*

fletyl au« einem Stfretatiat unb »fet ©enetalbficttlonen. 3u
«fletem getjöien ba« Äabfnct te« SWtnfflet«, ber ©eneialflab, bfe

SRebaftion ber „Rivista militare" unb ba« Seftctatfat (m enge«

icn Sinne, ©ie ©enctalbfteftfon bei Snfantetie unb Äaoaflctie

jetfäat fn ein Spc)fallabiuet, in eine Slbtfjeftung füt Snfanterie,

Äasatletle unb bte Slngelegentjeiten ber SWIll). ©fe ©enetal«

blteftfon be« Slitllftife« unb ©enfewefen« umfapt je efne Stb»

ttjeftung füt petfönlfdje Slngelegentjeiten, SWatetfal bei Strtltfeife

unb bet Sngenicutc, gcflung«baufen u. f. w. ©ie ©enetalbfttf«

tion bei S«wattung«blenfle jetfäat In fünf Stellungen füt
Sctpflegung«wefcn, Sefleibung, Slu«iüfiung, SJceajnungJtonttote,

ÄafernemcntS» unb Sian«»ottwtfcn unb enblfdj efn 3afjfmefflets

bepartement. ©fe ©enetalbiteftlon füt Slu«ljebung«» unb Stup«

pen«Slngelegenfjefttn glfebett pdj fn ein Äablnet, }*ef Slbl^eflungcn
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jcweill» durch dcn Tagesbefehl Ort und Z.tt der Fassungen
benimmt.

Da« Heu nnd Stroh wird von dcn Gemeinden, in wclchcn

kantonnlrt wird, gcgcn Baarbczahlung bczogcn.

Die Offiziere machen währcnd dc« Vorkurse« kantonncmcntS-

wcise gcmcinschaslllche MiltagSIafcl; in stark bclegtcn Kanlovne»

nientcn kann die« bataillonêweise geschehen.

Während den Fcldübungen erhallen dic Osfiziere Naturalver»

xflcgung uud machen OrdtnZrc.

ZSährcnd den DivisionZmanövern wird eine Ertraverpflegung
von einem halben Liter Weln und 80 Gramm Käse per Mann
und per Tag verabfolgt.

VI. Besoldung. Dcr Sold wird am 10. und 18. September

«»«bezahlt. Bezüglich Administration und Komptabilität wird der

DiviflvnS-KriegSkcmuiissär cine näherc Instruktion erlassen.

VII. Raxportwesen. An da« DtvisionSkommanto einzureichendc

Rapporté:
1. Eintri»«etat.
2. EintrittS-Effektivraxportc.
3. Effckttvrappvrte vcm 10. September.
4. AuStrittSEffektivrapporte vom 19, September.
d. Tägliche Rapporte (Z 10, II) vom 11. bi« 19. Scpl.
6. Sanität«- und Vctcrtnärrapporie «m IO. und 19. Sept.
7. Pcltzetrapporte am Iv. und 19. Sept.
8. GcscchiSberichte nach jedcm Gcfccht«tage mit genaucn Mu»

nitt«n«rapxvm».
Es finden folgende Rapporte statt:
Für den DivisionSstab, die Jnfauteliebrtgade- und die Insanir»

rie-Regimentsstäbe am Abend »om I. und 10. Sept. : Abends

7 Uhr tn Ehur im Divisionehauptquartier.

Täglicher Rapport während dem Vorkurs für den DivisionSstab

und je eineu Offizier dcr Brtgadcstäbe der J!,fa^tcrie in

Chur.
Täglicher Rapport während dc» Feldmanövern, woröbcr das

Nähere tm jeweiligen TageS-DivtstonSbefehl bestimmt wtrd.

VIII. Sanitätsdienst. Derselbe wird durch spezielle Vorschriften

dc« Divisionsarztes gercgclt wcrdcn. — Für die Gesundheitspflege

gelten jedoch im Allgemeinen nachstehende Regeln über

IX. Milltärhygieinc. Eine richtig organisirte und durchgeführte

GcsundycttSxffege ift die Grundbedingung für den guten
Gesundheitszustand einer Truppe. Es soll daher mit allen Mitteln
darnach gestrebt werden, die Anforderungen derselben zu erfüllen und

thre erakie Durchführung bci dcn Truppen zu ermöglichen. Sache

der Aerzte 1st e«, «n der H«nd der Réglemente und Instruktionen

diejenigen Maßrcgcln anzuordnen und zn überwachen, welche

den Gesundheitszustand der Truppen heben und fördern können,

»nd auf dem Wege dcr Belehrung, durch hygieinische Vorträge

ic., die Mannschaft üb^r den Werth, die Bedeutung und die

Handhabung der Gesundheitspflege aufzuklären. Sache dcr Truppe»

ift e«, durch crakte Ausführung und Befolgung der gegebenen

Vorschriften die Bcmühungcn der Aerzte zu unterstützen.

Folgende Punkte »erdiencn eine besondere Beachtung:
1. Dte Marschfähigkett cincr Truppe hängt in erster Linie von

dem Zustand der Füße ab. Etne große Zahl Fußkrcmkc ist cin

sicherer Bewei« mangelhafter Fußpflege. Richtige Fußbekleidung

und sorgfältige Pflege der Füße, namentlich bet Lcuten, die an

Fußschwciß leiden, sind unbedingt nöthig für die Marschfähigkcit
de« Soldaten.

Die Fußbekleidung darf nicht ganz neu in den Dienst gebracht,

darf ntcht zu eng und auch ntcht zu weit sein. DaS Tragen

von Strümpfen und Socken ist durchaus nothwendig; zerrissene

und schlecht geflickte werden nicht geduldet.

Die Füße sind täglich mit kühlem Wasser zu waschen, Hühneraugen

und Schmielen zu beseitigen. Mit Fußschweiß Behaftete

haben dte Füße und Strümpfe mit Fußpulver, das bei den

Krankenwärtern vorröthig 1st, zu bestreuen oder in Ermangelung
dessen mit Unschlttt odcr trockener Seife einzureiben.

2. Erzeffe jeder Art schwächen die Kraft de« Soldaten und

sind daher strafbar. Unmäßtgkeit im Essen 1st ebenso gesundheitswidrig

wie Unmäßigkett tm Trinkt».
Unmittelbar »or oder während Märschen, Gcfechten oder ande¬

ren schwere» körperlichen Anstrengungc» soll kcine reichliche Mahlzeit

eingenommen merden. Mit vollem Magen tst dcr Soldat
ntcht strapazcnfähig.

3. Als durststillendes Getränk, namenllich auf Märschen, ist
frischcS, klarcS Wasser sehr zu empfehlen, nicht allzu rasch und
in ntcht zu großen Quantitäten tn dcn eihttztcn Körper hincin»

gctrunkcn. Als Ersatz dtencn kalter Kaffee oder Thee, mit oder

ohne Zuckcrzusatz, leichte Weine „nd Essig mit Wasser. Alle
schnapSartigcn Getränke sind zu verbictcn, ebenso Bier, kalte

Milch und schlechte«, trübe« Wasscr.

4. Truppen, welche kantonntren oder blvvuakiren, ist da« Tragen

»on wollenen Leibbinden schr zu empfehlen.
5. Jeder Mann, der sich ernstlich unwohl fühlt, soll sich sofort

zur Untcrsuchung stellen. Eine beginnende Krankheit läßt sich

besser behandeln, als eine durch unrichtigcS Berhaltcn vcrschlim,
mcrtc. Kranke, welche mit ansteckenden Krankheiten behaftet sind,
kommcn auf dicse Weise sehr frühzeitig zur Kenntniß und eS tst

dadurch eher möglich, das weitere Umsichgreifen einer infektiösen
Krankheit zu verhüten.

Dabei wird aber vor absichtlichem Vorschützen vvn Krankheiten

(Simulativi,) gewarnt. Ste ist cincê Soldaten unwürdig und

wird strenge bestraft.
(Schluß folg,.)

— (Zeiteintheiliing für die Manöver dcr Vin. Armee-
Division 1884.)

Donnerstag, 11. Sept., RegimentSübungen,

Frettag, 12. Sept., Brigadeübungen,

SamStag, 13. Scpt., Brigadeübunge»,

Sonntag, 14. Sept., Ruhetag,

Montag, IS. Sept., DIvtsionSübung,

Dienstag, 16. Sept., Divistonsübung,

Mittwoch, 17. Sept., DIvtsionSübung,

Donnerstag, 18. Sept., Inspektion,
Frettag, 19. Sept., Entlassung.

Ausland.
Italien. (Heeresverwaltung und Generalstab.)

A» der Spitze der Heeresverwaltung steht tm Frieden der

Kriegsminister, im Kriege übernimmt der König »der etn vvn ihm be,

stimmter General (generale à'esereito) die Führung. An Ge,

neralcn besitzt J'alten, nebenbei bemerkt, 5 Armecgeneralc (go-
nersli cl'esereito), 47 GenerallicutenantS, 83 Generalmajore,
1 Arzt und 1 Kommissar mit dcm Range eines Generalmajors,
im Ganzen 142, wozu 10 Oberstbrigadiers In Generalmajors»

stellen treten. —
Dem im Frieden für die Leitung der Organisation und

Ausbildung verantwortlichen Kriegsminister stehen als Zentralbehörden

und zu glelchcr Zeit als bcrathcnde und ausführende Organe zur
Seite: 1. DaS Kommando des Generalstabs, 2. da« Komite für
Infanterie und Kavallerie und die Gemraltnspckiion dcr Reiterei,

3. da« Artillerie» und Gcnickomlle, -i. da« Generalkommando

dcr Im Frieden Polizetzwicken dienenden Carabinieri reali, S.

da« Komtte dcr MilttärgesundheitSpfiege. Er hat außerdem die

Berechtigung, zur Berathung wichtiger, da« Heer und dte Landes»

Vertheidigung betreffenden Angelegenheiten etne Kommission von

Generalen zusammcnzuberufen. DaS Kriegêminifterium selbst

besteht au« cinc», Sckretartat und »1er Gcneraldtrektioncn. Zu
erstcrem gchören da« Kabinet de« Ministers, der Generalstab, dle

Redaktion der «Rivista militare- und das Sekretariat im engeren

Sinne. Die Generaldtrcktton der Infanterie und Kavallerie

zerfällt in ein Spezialkabinet, tn eine Abtheilung für Infanterie,
Kavallcrie und dte Angclcgenheiten der Mtllz. Die General»

dtreklivn des Artillerie« und Geniewesens umfaßt je etne Ab,

ihetlung für persönliche Angelegenheiten, Material der Artillerie
und der Jngenieurc, Festungsbauten u. s. w. Dte Generaldlrck-

tivn der Verwaltungsdienste zerfällt in fünf Abtheilungen für
Vcrxftegungswcscn, Bcklcidung, Ausrüstung, RechnungSkontrole,

Kasernemcnt«, und TranSportwcsen und endlich ein Zahlmeistcr-

département. Die Generaldtrcktton für Aushebung«» und Trup»

xen'Angelegenheitkn gliedert sich tn ein Kablnet, zwei Abtheilungen
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